
Imts-MVlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

^HA Z/». Winstag dcn 6. M a i 48Ü5.

Gubernial - Verlautbarungen
Z. 627. ( !) Nr . " " . / ^

<5 u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n Gube r^n i u ms über
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — D e hohe
f. k. allgcmeme Hofkammer hatls sm ,h . und
27. Februar d. I . noch den B,flirr mrnaen
ees aNelhöcdsicn Pat«,Uss vrm 3 i März ,83z
die nachfolgel'dcn Psir,leglen zu verleihen be.-
funden: I . Dem Frildrlch Knchrcr, nchn-
haft in S t Oswald , ,m Mavburger K'llse
von Steye'ma's, für dle Dauer v ln zwei
Jah ren , auf die Verdesserunci', die Wc,sscr-
2r,ebsäder anch umer d^m W«sser g.hcn zu
lassen, wodurch es mogl,ch rveil?e, deien ?auf
dtliebig zu ^emmcn, die Richiusg deiseldcn
umzukehren. Wc,ke arf St 'kwcn ohne Sci'>ff
räder zu betrcidlN, die Gcfahlen dcs Etc,.-
gcns dcs Woffns in Flüssen !zu bssc>tiqeli,
endlich Wosse'wcrke auch im Winter im Gar»
a« zu erhalten, da sch d»e I l ' ldradct ouch
ul i t l r dem Else forlbewegen. — 2. Dem Ea<
jeton Pc>mmcr/ bu'y. Handclkmonn, wohn-
haft in S teyer ,n Ode,csierreich, N r . 23. für
d«e Dauer von d'ki I o h r , n , «uf t,r E'fin-
dung und Verbesserurg in der E'zcuolirg
aller Arten Na^el ehne Felier. — Z. D ni
David Specket, Moscd'litti c Fcbrisb. ^irbaslr
und dem Thrmas Bi,sse, nrhnhoft i l W , l N ,
0M Tabor, fü« t,e Dauer ven fül.f ^shr ln
auf die Elsinduna einer rotirfsidss, Maschiti«»,
welche sich ols Mcleur für W<,ss<r - und
Dampfkraft , lo wie auch als Piwpe u„d
Transmissions , Mascb'ne berützen lasse. —
4 . Dem John Be,lt ler Koller, P<""cul isr,
rrohnhaft in Dubl in , ldmch v ' ' . Joseph Hor»
N'ker, Hof- und l^enchls « ArroklUe,', N'rhn«
haft »n W i e n , E l c d t , N r . 1 ' l L ) , für die
Doucr ron fmif Icch,en, auf d,e C'findurg
,n dc.r Erzciigvng gewebter Slcffe od«r Z(U,

ge, welche dadu,ch, dah die Bestandtheile dere
sslbs« in gervissc chemische Mischungen einge-
taucht rvclden, eine größere Fcmhen, Dauer»
hafligk.it, Spannkrast und Zähigkeit -rhale
lcnj, dcn vclschiedcnen Temperatur, Graden
widelstchen und dem Verbrennen weniger
untelwo'fcn seyen. — 5. Dem Heinrich Zur«
hcl l ' , Director und Assocl« der k. k. yrivi l.
Namiefler Fein - Tucdfablikj, wohnhaftI^lN
Wien, Stadt, Nr . 644, für die Dauer von
fünf Jahren, auf dlc Verbesserung der Cen»
tüfugal» Trocken, Maschine/ wodurch der Ach»
se bei «hrer schnellen Umdrehung und bei dem
ungleichen Umschwünge der Ladung, durch
Gegcngcrvichlef, mit vesschiebdavln. Rlngen ei,
ne ssätigere Gswesiung q?gcl)en werde. —
6. Dem David Specke», Maschinen , Fabriks-
Inhaber, und dem Thomas Buss/, wohnhaft
l.i W ien , am Tabor, fur die Dauer von
fünf Jahren, auf d,e E'findung an Wechsel«
scb»cnen auf Eisenbahnen , wodurch dlese
duvch die bewegende Kraft des ^ocomotivs
s'lbss aus oder emgcr,chtet werden. — 7.,Dem
Johann L. ssllderlf, Eom.ne«z»al< ^ü te r , Be-
földcrer, wohnhaft in W l c n , Alservorstadt,
N r . 3oo, und dem Poul Voue, Pr i -
vilegiums , In l^ber/ wohnhaft in W l c n ,
AlseN'orstadt, Nr . 2 6 , für die Dauer von
einem Jahre, auf dle Velbesserung der un-
term 3. December V. I . prN"l?qlrlen Entde»
ckung m der Erzeugung undurchsichtiger Spiel-
farten , durch welche ncu^ Verbesserung die
Undurchsichtige»! mit weniger Mühe und be»
deutend scringerem Kosienaufwande erzweckt
werde, rhue daß dle Kar t ln on der gewün«
lichen Dicke etwas g?wl.n.r,eli^ noch an der
frühern Eleganz e!<va6 verlieren. 8) Dem
Giamb«lt,sta P,at i , Mechaniker, wonhaft m
Mai land , für die Dauer von drei Jahren,
auf die Elfmdulig von Elsinbohnen nnt Ms»
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toren durch comprimivte?uft. 9) Dem Jacob
S^muoa un^ dem R ' l f B o n f i l , wohnhaft ln
i»nbon/(ourch Henlkstein und lÜoln^., k. k.
pnvl l . Großhändler, wohnhaft m ^V l t n ,
Stadt , N». 9H3), für dle Dauer von fünf
Jahren, auf die Verbesserung m der Con^
ssrucllon verschlel'ener Apparaie, sowle ^der
atmosphärischen O,sendahn. — lo) Dem ^ranz
Burgedl, Diligent der k. k. pr>vil. Dampf.-
mühle zu W lcn , wohnhaft m W>e,l, am
Schüls.1, N r . 6 l , und dem Leopold W»m:
mer, bürgn!. Bäckermeister, wohnhaft »n
Wien, S tad l , N r . 6 ^ 1 , für die Dauer von
dre» I ah l en , auf dle Erfindung »n der Ver,
ferligung von Kle>en» Ziegeln, welche nlcht
dem Velderden, w»e die übrige Kl<ie unllr«
liegen, lelcht ve'sendei und nicht verfälscht
werden können, d,e gleichmäßigste Fütterung
geben und wegen des verminderten Gahrungs^
Prozesses elliftuß>elch auf den G.sundhellezu«
stand und die Milcherzeugung wirken. —
z». Dem Iof tph, Anlon und Raphael Gelka,
Privilegien: B<sitzer, wohnhaft »n W»en, Leo«
voldstadl, Nr . iU», für d»e Dauer von zwe»
Iah 'en, «uf die Velbessl'ung, englisches Slick'
papler aus Leder, Pergamml und Seide »n
«ll<n Größen, Folmen und Farben, m el<
ner Zeit von fünf Äi1>nutcn, und hlevon zwar
nlcht nur einzelne Bogen und Blauer/ son-
dern 2 , 5 blS H Bogen oder Blätter zu ver»
fertigen, wodu'ch dlcse Ware bcdeuteno billl»
ger »n den Handel ges.tzs werden könne. —
»2. Dem Ioftph Mlchillßkl), Kuvfelschmid,
wohnhaft in Brück an der ^cllha, fl',r d»e
Dauer von onem Jahre, auf d,e E'findung
einer neuen K^chmuschinc^ welche sich durch
Wohlfellheit, schnelli'es Abkochen unv Eilva»
rung an Nrennmaterülle vvr andern K^ch»
Maschinen auszeichnt« — Z3. Dew. Johann
Würger, wohnhaft in Wien , I^lcph'iadt,
N r . / l , und dem Jacob Böhm, Vnluallcn-
handler, wohnhaft »n Wien. M,r lahl l f , N r .
H l , für d>e Dauer von emem Jahre/ auf
dle Verbesserung der Brenliholj < Verkleme-
rungS,Maschme, wodurch: 1. ein Sch<il Hclz
aus eine»» Schnitt l " drei Ihc»le durchschall-
ten weide; 2. ein Sloß Holz binnen höch-
ftetis zwcl Sxutioen vollkommen verkleinert
kotlde, und rvob.l 3. zur Sicherstcllut'g der
Panclen das zur Verkleinerung gedrachle Holz
vor und nach der Verkleinerung auf emer zu
dlk'cm Zwccke elgenS vorgc^chlcr^n W ^ g i ge«
w.'gll, werde, u..h w^e» endlich /.. dle M a .
schlne vlcl einfacher und zw<ckma^er clng<»

richtet und die Last für dle Triebkraft der Pfer<
de geringer sey, so daß eine schnelle und voll»
kommene Befried,gung des Publikums erzielt
weroe. — 14. Dem Ios.ph Pltzelt, I)l-. der
Philosophie und Professor der Oecd.ifie U'd
Hydrolechmk an der Pt^her Uinversiläc, wohn-
haft m Pesth, und dcm Anlon I t u ß , Me-
chanlkcr, wohnhaft m P>«^h, derz<n ,n W«en,
Alseruorstadl N r . 3 i 5 , für d>e Dauer von
einem Jahre, auf die Erfilidung cmeS neuen
Sp>egel»Inftrumentes: ^Katadloplrisches Ka»
thelomeler" genannt, welches, b>!M Spiegel«
lmeal nachgebildet, i>nVerglelchem,c diesem e»<e
v»el compend,ösere Form.habe, scharfer eingestellt,
sicherer u»̂ d bequemer gedlaucht, zu Nlvelll-
rungen und Hohcnmessul>gen verwendet wer-
den könne, durch die eigenthümliche Theilung
und Beschreibung derselben alle «-.forderlichen
Rechnungtn kurz jund leicht, l^hn« Beihülfe
der lr,gos»l.'lnelrlschln Tafeln, ausführbar ma«
che und viclsellige Anwendung finden dürfte.
— i 5 . Dem Franz Doby und dcm Anton
Querfcld, bürgl. Maure» Mclst,r , wohnhaft
in Pancsor<a , ln der t. zk. Vi l l i lä l g'änze,
(durch L. G. Paffcath, wohnhafc u, W,c, i ,
^eopoldstadt, N r . 3 ^ ) / für dle Dauer von
zwel Jahren, auf die E'findung und Ver«
besserung: u. des Mechanismus zum Vcrmah,
len des Getreides; d der Mchlsortnung unV
der Kleien-Absonderung, wobei an bewegen»
d<« Kiafc gewonnen und em uo!lkommcncles
und schönere« Mehl alS blöder c,zeugt we de.
— l6 . Dem David Svcckcr, Maschinen-Fa-
brlks Ii 'haber, wohlchaft i» W e n , am Ta-
bor, für dle Dauer von fünf )ah en, auf
dle E'silidUlig emer mcchanlschen Katiun»
Druckmaschine, be» welcher sich btdculcnde
Aorlhcüe gegen dle gcwöhnlicken Perrotiiien
ergeben. — 17. Dem He,ny j ^a ln l l Davy,
Pnval ler, (durch dcn «lgc,uc,n Jos^h Iü l l»
ner, wohnhaft 'N W.cn , ^ i a t t , Ztr. 1 ) 7 )
für d,e Dauer von fünf Iah , en, auf d»e Er-
finduna einer Maschine zum Putzen, Polnen
und Scha fcn von Missern, Gadtln uno an-
dern Gegenständen. — 18. D<m Joseph Eg-
gen , Pilvl leglums'Inhaber , wohnhaft ln
Wlcn , Lalmgrubc, Nr . 123, für d.e Dauer
von einem Jahre, auf tue V'rdcsse! ung <n
der Erzeugung seidenall,g gepreßter Tambou-
r in . Knöpft laus Horn, Klauen und Massa, in
allen Farocn, so w'« mclltt und mehrfarbig.
— l q . l e m Pcrel's und Pollak, Inhaber
einer Betlfedcrnyandlunq, wohnhaft l " P<asck'
noaugezt, »m Pilsner Kcusc Böhmens, für
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die Daucr von zwei Jahren / auf die Er f in -
dung und Verbcsscrunq, durch Plaparat .on
der Bcttmlcl te d>e in selbe e,ngcfülllen Bell«
ftdcrn vor Ungeziefer und M^ t l cn zu bewah-
r e n , wodurch dlt Federn nicdt nur an län°
gerer Dauer g c w , n , i c ^ l^noern auch vor
Verunrcm,gmig du,ch 'Vl^ub bewahn, dahtr
zarc u>id dauerh^fc im Gebrauche und m glei-
cher (zlastlcilät erhalccn werden, und wuducch
ferner der öcoriom.sche Vorche»! erzielt werde,
daß wenl^er Federn, als b,eher gebraucht w«r,
den, und selbe weniger der Aufnahme conla.
glöser Krankheiten unle, worsen jsepen. - «
« o . D e m Johann W o r e l , Porzellan - Fabriks-
Buchh ' l l c r , wodl'h^sr «n P r a g , Consc. N r .
8 7 5 ^ . , für t»e Dauer v ^ zwei Jahren , auf
d»e Ersindung clneS P^lschok und Trockliuugs-
pulvers, um feuchte Wände und Wohnun -
gen in vollkommen trockenen Zustand zu lier<
setzen, nobel nur rm einfacher Anst lch er-
fordert werde. — 2 l . Dem l^rgn^ti^oa ? o -
, - m i , Handelsmann / wohnhaft in Venedig,
N r . 8 ^ 5 / für dle Dauer von fünf Jahren,
auf d«e Verbtssciung der hpdiau lichen Presse,
i.lm dttscl^c sowohl durch D a m p f , als auch
durch W^f f . - r , Zllgthiere und Menschcnkrafc
delrelbcn zu fön l ie l i ; ferner in der Anwcn»
bung ron Noßhaalsacfe», für Oclsamen Ull0
O l vcn, w?lche durch lhre >?lal1lc,lal dem star,
ten Drucke besser wld,»stehcn können, um
dadurch dlc vorzüglichste Qua l i tä t und größt-
möglichste Quanmät kalt gepreßtes O l zu cr«
hallen, wclchcs nach e»ne! ncu<n A r t f . l t r l r t ,
d»c ol«l>gezclchnetste A r t Tafelöl l u f e r e , unl)
weder dem Nanzigwerden, lic'ch el>,em sonstl«
gen Vcrde'ben unterworfen u^d daher lwn
langer Dauer sey. — Lalbach am 29. März
i« / , 5 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes -Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , N a i t e n a
und P r i m ö r, k. k. Vice - Präsident.

^l>. M a t h i a s S p o r e r
k. k. Gubernialrath.

Z. 7^7. (l) ^ NrT^^i
C o n c u r s » V e r l a u t b a r u n g .

Bci dem landesfürstlichen Vczirks-Com
missariate I. Cl̂ ss^ dcr Umgebung Laibachä i,
die Stelle dcs B^iikörichcers, womit de
Iahresgchalt von 800 si. M . M . verbünde
ist, ell lvigl. — Zu dieser Bedienstung weroei
jene Eigenschaften gefordert, welche schon dc
früheren ähnlichen Gelegenheiten durch derle
iöonclnsaliöschreidungen angedeutet wurden, un!
<b wird diepfalls nur w^ocrholt, daß jtdc

Bewerber zuverlässig anzugeben hat , ob er mit
irgendeinem Beamten diej>6 Gezirks - Coannissa-
riates verwalldt oder verjch'vägert ist. — ^Die
Bewerber um diese Dienststelle haben ihre do«
cumentirten Gesuche im W.'ge ihrer unmittel-
baren Amt6vorstcl)UNg»'N längstens bis letzten
Mai d. I . an das k. k. Kreisamt in Laibach ge-
langen zu machen. - Vom k. k. illyr. Gu»
dcrnium. Laibach am 25. April 1815.

Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 7 t0 . ( l ) Nr . Z83».

K u n d m a c h u n g .
Am 2^. Mai 1g'l5 Vormittags wird im

Kreisamte zu Neustadll eine Verhandlung we-
ge» der Sicherstcllung des Bedarfes an Beheiz-
zungsarlikcln für die k k. Militär-Hanptstac
tion Neustadt!, und zwar für Brennholz und
für Steinkohlen, vom l . Ma i I6' l5 viö Ende
April 1846, entweder im SubarrendirungSc
wegc für die successive unmittelbare Abgabe an
das k. k. Mi l i tär oder im directen Liefcrungs-
wege in das hiesige Verpflegsmagazin abge-
halten werden. — Zugleich werden die Besitzer
von Hohlcnbrcnnel-rien ausgcfor0tlt, ob sie sich
nicht ailch zu dcr Lieferung von 500 bis 600
niederöst. Metzen harten Holzkohlen, (welche
jedoch gut ausgetrocknet, nicht mit Grieö und
anderen sremdarligcn Bestandtheilen, lxsonderö
aber nicht mit noch unverkohlten oder solchen
Stücken vermengt seyn dürfen, welche kleiner
slnd als 1 CliblkzoU), dann um welchen Preis,
und in welchen Lieferterminen herbeilassen woll-
ten. — Indem d^ö Kreisamt diese Verfügung

. hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringt, findet
' eö den Nntclnehmungslustigen in dieser Be-

ziehung zu ihrer Bcnehmunftswissenschaft zu
erinnern: 1. Das l3rfordcrniß besteht 2) für
den Fa l l , als die Steinkohlenliefcrung zu

" Etanoe kömmt, in 43 niedcrost. Klafter harr
ten Brennholzes, und 997 Centner niedcröst.

^ Steinkohlen; k) für den Fall als die Ste in ,
kohlenlieflrlmg nicht zu Stande kömmt, in -105

. nied.röst. Klaftern harten Brennholzes. —
2. D>e Einliefernng wird in der Art fcstge«

» seht, daß selbe nach HerablangUlig der höheren
!r Encscheidlinq sogleich zu beginnen und successive
r in d.r Art sl,'rtgcsotzt zu werden hat, daß bjs
a Ende October l«'l5 das ganze Quantum voü»
>, ständig abgeführt seyn musi. — 3. Jeder
i Rückstand mit(5',oe October l ^ 5 w i l d m i t 5 ^
i des Gclowerches verpönt. — 4. Daö Holz
d muß nach uiederöst. Klöstern, 6 Echuh hoch,
r und eben so brei: nnc Kreuzstoß geschlichtet,
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in gesunden trockenen Sckieitern, nicht mit
Prügeln, Wurzeln und Stöckm verwischt, auf
Kosten des Unlcrnehmel's auf den angewiesenen
Magazintzplatz geliefert, oder im Falle der
Subarrendirung successive an das k. k. M i l i -
tär abgegeben werden. — 5. Die Eteinkoh-
len zur Hcizung von Gußciscnöfcn geeignet,
vollkommen rc,f, rein und auö ganzen Stücken
bestehen, und nicht mit Steinen, Sand oder
Erde vermengt scyn; wcßhall) jcder Osserent
anzugeben haden wird, welcher Waltung Stein-
kohle (ob nämlich die Pech-, Kännel-, G^t)-
Schiefer-, Blätter-, Nuß- oderSchwc.rzkohIe)
derselbe liefern wolle, und zugleich ein entspre-
chendes Muster der Behandlungtzcommission zu
übergeben, oder gelegcnheitlich vorhinein an
das Verpstcgsmagazin zu übersenden hat. —
6. Jeder Unternehmer hat ein Vadium von
60 f l . C. M . vor Beginn der Verhandlung
zu erlegen, welches am Ende der Licitation
vom Crsiehcr als Caution rückbehalten, den
Übrigen Concurrentcn aber wieder rü'ckgesttllt
Werden wird. — 7. Schriftliche Offerte wer-
den nur dann angenommen, wcnn sie gehörig
cautionirt sind, und die ausdrückliche Erklä-
rung enthalten, daß sich Offercnt allcn in
Bezug auf die ContraclSdauer, auf dcn Um^
fang des Geschäftes und sonstigen Bestimmun-
gen der Landesoberbehörde fügen wolle. —
8. Anbote steNuertrctcndcr Offcrenttn werden
nur unter Beibringung legaler Vollmachten an-
genommen. — 9. Nachtragsoffcrte wcrden
durchaus nicht angenommen. — Wcitere und
nähere Vertragsbcdinguissc werden bei der Vcr»
Handlung bekannt gegeben werden, und können
auch jetzt täglich in der hiesigen Vcrusicgömaga-
zins-Kanzlei einn.cschcn werden. — Vom k. k.
Kreiöamte Neustadt! am 25. April 13'l5.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . 667. (») Nr. ,267.

E d i c t .
Von Vem Bezirksgerichte der Staatsherrsckaft

Udelsberg wi»d bekannt gemacht: ßs sey über
executives Einschreiten des Johann Wilcher ven
Adelsberg, wider Lorenz Faidiga von ^lcinotlok,
in die executive Fcilbietung der diesem gehörigen,
ler Herrschaft sud Ulb. Nr . 53 zinöbaren Halb«
hübe, pui,clc> schuldigen 92) st. c. «. c> gewilligt,
und h,ezu der 5. J u n i , 5. Ju l i und 5. August
d I > , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in loco
der Realität mit dem Beisätze bestimmt worden,
daß besagte Realität weder b«i der ersten noch
,wetten, wohl aber bei der dritten Feilbielung un«
ter ,hr«m Schätzu^güwerthe pr. 27b/ si. hintan«
gegeben werden wird.

Das Echahungsprotocoll, die Licitationsbe»
dingnifse und ler Oiunobuchscxtract ellicgcn hier»
amis zu»' Glnslcht.

Bejirlsgtllchl Utelsberg om 24. ?<plil »645.

Z. 679. l») Nr . 5 , , .
E d i c t .

Von dem t k. ^eziltsaelichte Krail'burq wird
bicniil bekannt gemciät: <Zs habe Ballbolomäus
Kliscknel, alö Bsslber oer zu Kvlninasava lie.
gende», der Slaalsheilsä'ast 3a<k zul> lish. Ns.
2>34 eicosibatsn Gai^kube, dic Klage auf Ber-
jah l l - u ie Ollo'chenclllälunst folgeodcr, auf die«
scr Realität haslcnde» S^sipl>stc>n, a lö:
») Die Fordcllnig des Anlon Huassin. aus dem

Schuldbriefe <1clo. ,7. April 17N2 pr. 425 ft.
d) Die Forderuna. tes Malhiaö W r n a t , aus dem

Schnlddliefe <i<ln. 28. Februar »76? pr. 3oo f l .
L. W ode, 255 st.

c) Der Forderung deS Matthäus Krissan, aus
d,m Schuldscheine <!<lc». 2 l . Februar 1795 ps.
255 fl. , u»o

ä) der Forderung des Jakob Tkomaschouz,, aus
dem Schulescheine ll<w. «7. Jänner Z?99 pr.
40« ft. L. W . oder ^40 st., hicramts e<nge«

bracdt. und cg sey die Verhandlungölags.ihuug
h.erübe, auf dc„ 25, Ju l i l I . Vormil lags u,n
9 Uhr hieramls festgeseyt worden.

Da nun der Ausemhaltsoll l̂ er geklagten
3abulargläubiger ode, ihl«, qIl«cbfaNs unbcsaon«
ten lZlden diescln Gerichte »icht bekannt ist, und
di,selben viellcichl sich auhcr den k. t, Olblanden
hssiiide», so ivcrden sie hiemil dcjlcn mit dem
^lnhanae vc,släntiqct, daß man denselben auf
ihre Gefahr und Kostcn den Ichan» Okorn von
^ra indurg ' alö (Zurator zur Austragung dieser
Rechtssache bcstelU habc, und dah es den Gellag,
ten nu'unchr bcvorstede, bis zur anbc,aumten
Tagsahung so gcn'if, Hieramts zu erscheine», oder
ihre Behelfe dein bestellten (Zuralor M'ljulheilen,
oder aber sich einen anccl» Sachwaller z:: rräh.
len, widrigens lediglich mit t .m obigen ßurator
nach Vorschrift dc, al^tmeinen Gerichtsordnung
versed",, werden wü<ce.

L̂ . K. Bezirksgericht Krainbusg am »5. F, .
brvar ,6^5.

3. 7^3. (l) " " " "
Licitations - Ankündigung.
Am 15. MaiZd. I . ,und erforderlichen Fal-

les am folgenden Tage werden im Haust Nr.
24 in der Capl>zmer-Vorstadt im crstcn Stocke
verschiedene noch wohl erlittene Zimmereinrich.
tungöstücke, olö: Sopha'5, Sesseln, Bettstatte,
Nachlkasteln«, Epicgel, Uhren, Bettzeug und
dlaues Porzellan-Geschirr, so wle mehrcres mo«
derne Hausgeräth gegen gleich bare Bezahlung
licitando vcrstcignt, und Kauflustige mit dem
Beisatze hiezu eingeladen, daß der Anfang um
9 Uhr früh beginnt.
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Gnbernial - Verlautbarungen.
Z. 698. (3) Z. 76 !9 .

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r un g.

Zur 3,'cherstellung des Brcnnl)olzbedarfes
für das Gudernium uno einige andere k. k. Be«
Horden und Aemter, dann öffentlichen Anstalten
im Winter " " / «e " ' ^ " " " ^ ^ " ' ^' 2- ^o r ,
mittags um w "l)r bei dem k. t. Gubernium
»,i Lawach til,e M'lluenr»-Versteignung, ver-
bunden mit einer Offerten. Verhandlung, Stat t
finde» und deßhalb Folgendes bekannt gemacht:

l . Der Brennholzbedarf besteht für d.»s
k. k. Bandes-Präsidium ln 42 Klafter har«
ten; für das Gudernium und für das Ca-
mera! - Zahlamt »n 206 Klafter harten und
1 ' / Klafter weichen; für die Kammerpro-
curatln in lz? Klafter harten; für das i^uber-
nial Rechnungs-Deparment in 12 Klafter har-
t ,n ; für dasHtadt» und Landrecht in lU5 Klaf-
ter haricn und 2 Klafter weichen; für die Pro-
vinzial'StaatSduchhaltung in ^0 Klafter har-
ten; fur daö Lyceum i , M2 Hlaflcr harten und
1 Klafter weichen; für d»e ständisch Verordne-
te Stelle in 38 Klafter harten; für daS Kran-
kenhauü und Climk in 26c» Klafter harten; für
daS Irrenhaus m 60 Klafter Ynten; sur das
Gebärhaus in 6t) Klafter harten; für das In«
quisttionöhaus in 16i Klafter harten; für daS
Strafhaus in 275 Klafter harten, und für das Ca-
tastrul-Lchähungö Inspectoral in »2 Klafter
harten, im Hanzrn somit N67 Klafter harten
und 4 ' / , Klafter weichen Brennholzes. —
2. Die Holzlleferung wird branchenwelse, näm,
lich für jede Behörde, für jcdcb Amt und j,0e
öffentliche Anstalt, so »vie auch für mehrere
Aeultcr, welche sich in einem und demselben Ge-
bäude befi„d»n, vor sich gehen. Nicht minder
werd.» Anbote zur Lieferung des oben ausge-
wiesenen gesannnten Brennholzbedarfeb ange-
nommen und bei sonst annehmbar belundenen
Verhalll'issen vorzugsweise derückslchligel wer-
den. — 3. Das zu liefernde Holz muß trocken, von
durchauö guter Qualltät s<yn, tlaflerweise aufge-
schlichKl übergeben werden und eine Scheilcrlange
von 22 biö 24 Zoll haben. — 4. ^ a s Brenn-
holz muß jeder Branche zugclicfert, am Ueber,
nahmsolte abgeladen und auf Kosten des Liefe-
ranten klafterwcise, jede Klafter mit ein^m Rreuz-
stoße versehen, genau aufgeschichtet wrrden, ohne
daß der Lieferant für Fuhrlohn, Mauih oder
Maß.rei , noch sonstige Auslagen «twas anzu-
sprechen berechtiget wäre. ̂ —-H Sollte es sich
in der Folge ergeben, das eine oder die andere

(2- AmtS.Bl. Nr. 54 v. 6. Mai »ö^H.)

Branche eine größere oder geringere Quanti-
tät Holzes als dle im h. l . angegebene benö'lhl»
gen würde, so lst eb im ersten F.ille Pfticht deS
Lieferanten, den grö'ßcren B>,-d.nf gleichfalls um
den Erstehungbpreis beizustellen, im zweiten
Falle aber hätte er für den geringeren Bedarf
keine Entschädigung anzusprechen. — Als Aus-
rufspreis der nlederösterreichischen Klafter 22
bis 24zölligen harten Brennholzes für die Be-
hörden lil oer StadtLaidach wilden vier Gulden
l7 kr., für das Sirashaus am Kastellvcrge aber
nut Zurechnung der doppelten Zufuhlstost.n pr.
Klafter, mit fünf Gulden, für die Klafter welchen
Brennholzes dagegen mlt drei Gulden dreißig
Kreuzer angenommen. — 6. Der Erst,her wird
dlc Lieferung ln acht Tagen nach dem abgescklos»
senen Contracle zu beginnen und dergestalt
fortzusetzen haben, daß b:ö Ondc August 0 I .
wenlgittns c>n Drlttheil tzcs im ^ . l ange»
führten Bedarfes abgeliefert ftyn wird; die
weiteren Lieferungen sind aber in der Art
zu vewertsteUlgcn, daß keine Behörde einen
Mangi l am denöchigten Brennholze ausge«
setzt bleibt und eS »st diese Verpstichtunq um
so qewljs'r zu trsülleu, alö im Widrig»-,» das
Aerar >m Falle ei,xr Vclspäcung ees Li« ferallleil,
over nenl» nlchc qualllälmapigeS Holz geliefert
wtrdcn soUce, b.rechllgcc ist, ocn Holzbedarf
aus Kosten des Lieferanten um welch' immer
einen Preis anzukaufen u«o den ausgelcqten, den
Crstehungsprels uberitclg.nden Mehrbetrag oon
der Caution oder von dem fonstlgen Vermögen des
Erstehl'ls hereinzuoringen. — Zu dies>m Ende
wird 7. der Orstchcr beim Abschluffe des Liefe«
rungs-Vertrages selne eingegangene Verblnd-
llchkclt flcher zu stellen haben und zwar durch
Aerpfälidung seiner eigenthümlichen Realität
oder durch Namyaflmachung «lneö annehmbaren
Bürgen, oder durchHincerlegung ein^ü dcm zet)!,.
l in Tyelle der Erileyungssnlnme gleichkomm.nden
Borages, oo^r endlich durch soaleiche Abliefe-
rung einer angem.ffcne» Qaailcltäc Holzes uno
lHinlaffnng des busül entf.llle>l0l>n '^j(lgülu»^s-
detrages v»S zur gänzlichen üontraclderfüäung.
— 6 Für jeoes an ellus d<r obgenannten Aem-
ter oder ünstalten gehörig belg.st.llle Brenn.
holzquanlum w»rd dem Lieferanten gegen Gei-
vrlngung der legalen Ueucrnahm»^ Nccepifsen
0,c soglelche vare Bezaylunq auch oyne voryer-
gegangene buchhalterische L>qul0lrung aus den
betreffenden lassen und Fono.n zuqeftch.rt. -
8. Icoer Llelerungbunternehmer ist verbunden,
vor der Llcilatlon e,n Vavlu.n l>o>» 50 st C M .
zu erlege», welHeS ihm »m Fa l l . , daß die Lie.
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ferung von demselben nicht erfanden werden
sollte, gleich nach der Licilation zurückgestellt,
dem Ersteher aber, in so ferne die lni H. ? oe>
dungene (zantion nichc anderswie vollställdig
erlangen sollle, in diese eingerechnet werden
wird. — l(1. Es werden indessen auch vorläu-
fige schriftliche Lieferungs Offerie angenommen.
Jedes solche Offert muß vrrsiegelc jeyn, bis läng.
stens lttUhr Vormittags am Tage der ^llcicalion
beidemGuoernialEinrelchungsprolocolleüberge»
ben werden und mit demiiegschelne des Prooinzial«
Camera! ZahlamleS über l>as dort erlegte Va.
dium pr. 50 ft. (§. M . belebt seyn. — Das Of-
fert muß, nebst Angade des Namens und Wohn-
ortes d»S Offerellten und r»r Erklärung/- daß
ihm obflehende ^ieferuugsbedlugnlsse d.kannc
sind, die bestimmte Holzq^anlilät, welche, so
wle auch die Branche, für welche geliefert wer-
den w i l l / entHallen, auch muß der geforderte
Vergülungspreis pr. Klafter gtnau und mlt

' Worten ausgedrückt werden und jedes Offert
von außen mit folgender Aufschrift verschen
werden: — „Offert desN. N . wegen Lieserung
des Brennhvlzeb für die k. t. Behörden, Aemter
und öffentlichen Anstalten in Laibach, in der Win-
terp.-liobe '^ ' /4« " . . ^ailacham l l .Apri l lüjz5.

S l a v t ' unv lanvrcchlllche Verlautbarungen.
3. 7 l 9 . (2) Nr. 2W9.

Von dem k. k Stadt» und Landrechlein
Krain wird mittelst gegenwärtig,« Edlclcs er-
innirc: Es habe Anlonia Drenig bn diesem
Gerichte, wider Simon Chrischanegg, Anlon
Sterster, Or. Orel , Lur«lor »e6 l)r. Anton
Sterger, Frau Maria Kosuk, Joseph Sterger,
und die unbekannt wo d.sindllche Theresia
Sterqer, die Hlage auf Gestaltung der Um-
schrcidung der am Aolar liegenden, zum Magi-
strate Laibach «ud Rect. Nr. 932jX u,d
93(^VIlI dienstbaren Morastantheile, aus Na.
men Antonia Drenig eingebracht, und um An»
Ordnung einer Tagsatzung gebeten, welche auf
den 7 Jul i 18!»5 bestimmt wurde. — Da der
Aufenthaltsort der Mitbcklagten, 2her«sia
Sterger, diesem Gerichte unbekannt, und weil
dieselbe vielleicht aus den t. k. Erdlanden ab-
wesend ist. so Halma» zu.ihrer Vertheidigung,
und auf ihre Gefahr und Unkost.u deu hieror-
tigen Gerichtsadvocaten O,. Zwayer als Cura«
tor bestellt, mil welchem die angebrachte Rechts«
fache nach dev bestehenden Gerichtsordnung aus.
gefühlt und entschieden werden wird. — Tye<
resia Sterger wird dessen zu dem Ende crin.
nert, damit sie allenfaUö zu rechter Zeit selbst

erscheinen, oderinzwls'Hett dim sesslm'mtsn Ver«
treter, l)«-. Zwaier, die Rechtsbehels'e an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesem Gerickte
namhaft zu machen, und überhaupt im rechtli-
chen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wis-
sen mö.icn, insbesondere, da sie sick die aus
dieser Aerabsä'umung entstehenden Folgen selbst
deizumessen haben werden. — Lailiach den l .
April l845.

H. 730. (2) Nr. «8.
E d i c l.

Von dem k. k. Stadt» und Landrechce,
zugleich Merkantil- und Wcchselgcrlchte in
Kra in , wird bekannt gemacht, daß Johann
Kraschovitz in seine Schnitt», Current- und
Modewaren'Handlung am hiesigen Platze deu
Albert Trinker, lautGesrllschafts-Eonllacl cl<lo.
l . Mai !8' l5, als öffentlichen Gesellschafter auf.
genommen habe, und für oicse Handlung bei
diesem Gerichte die Firma: Kraschovitz^ 2rin«
ker, heute prolocollirt worden scy. — Laibach
am 26. April 16 »5.

H. 700. (3) «<i 3^.. »4»,.
E d , c l.

Von dem k. t. S lad t : uno landrechle
m Kral» wlld bckalntt gcmachl: Daß »n F^l-
ae dts vor di'sem Gericht« b»i der Tags^tzung
am l o . Februar l». I . ,w»schcn 1)s. Maf -
Mll'an Wulzbach, als Johann Pe,so^l,a'scher
Eess»onar,ulld Herrn Wenzel Ivscpd ^.«lbroms»
berg get'l)ff<ncli ElNl)e>ssanl>niffcs, die Mll
Et>,cle r>om 26. November r>. I , Z. i o9^5 /
auf den l/z Afti i l d. ) . ausglschrltbene dllt-
l« ^elloltluligS-Ta^atzung bezüglich des dem
He,rn Wenzel I»sepl) von Äb,amSderg qthö«
rigen, auf ?/^c) fi. , » kr. C. M . geschah:m,
bei Wppach im Adelobl'gcc Kreise gelegenen
landlast'Hen Gules H'lllek, für o,e erste zu
g,l l .n habe, die zweite Fellbielungs - Tagsaz»
zulig auf dcn i ^ , Ma» d. I , und d,e dtitle
Feilblttuligs.'^agsatzung aber auf den 25-
I u n l d. I . , jebetmal um »<i Uhr Aornnt-
tags vor diesem Gerichte und zwar mil dem
Beisätze angeordml werbe, baß, wenn dles.s
Gut weder be» der cr,1en n^cd^ zwcilen F<il-
bielungs-Tagjatzung um den Schatzlmgswerlh
oder daiüber an Mann gekrachi werden könn»
le, selbes, be» per d" l t ,n auch unlcr dem
Schahungsbltrage hlntanglgfbcn werden wür»
de. Wo üt»l,ge,'ö den Kauftussigen fre» ssehl/
d»e ditßfälllgcn ^cilalions-Be0ilig,nsst w»t
auch d»e Schätzung ,n der 5lcßlandllchlllchen



l77

R<g'l1v^ur l>, d.n gewöhnlichen Nmlssiund^n,
ode» del dc<l> Ex.culoNl'führer, O». Muxmll»an
W^'ljdach, tll'juschtn und sll-scbxfen davon
zu verlangen. — Valbach am i5 Februar »6^5.
Nr . 25 /2 . A n m e r k u n g : Se. der eisten

am i/z. slpril l». I . abgehaltenen executives»
Feilblrlung »st fein Kauflustiger tlschlene,,.

La»bacd am ,8. Ap " l >Uä5

Z. 7 0 ^ " ( 3 ) ^ l - I298.
Von d.m t. k. Stadt» und Landrcchle

,n Kram wi't> dc«n unbekannt wo befind!,
chen Alois RabpolNig mittelst gegenwärtigen
Eo,clcs e lnnelt : sb habe wider denselben b?»
diesem Gt'lchle die !̂aldach».r Sparcassc, durch
Or. Wurzbach, um die executive Schätzung
der demsllben gehörigen, dem Sladllnaglstra-
le 1!aibach »nd k l u p ^ « . Nr . 6H und 6/4/» dienst-
baren, m Illou^a liegenden Gemclnanlbeilcs,
le-^». Wiese, pc:l. schuldlglN ^oo st sammt
seil ». Iul» ,842 rückständigen 5 )6 Z>ns<li,
OerlcklS » und ^xcculionSkvstcn gebeten, wel'
chem Gcsucbc S ta l l gegeben wuoe. — Da
der Auftnchallso»! des Execulcn, Alms Ras-
polng, diesem Ge,lchle unbekannt, uno mc>l der«
selbe vielleicht aus den k. k. E blanoen ab-
wesend ist so hat man zu dessen Vcrlhcldigung,
und auf seme Gefahr und Unkoilen den hlervr»
ligln Gerichts, Adlvcaien Or. ^»ndne^ alS su-
rator bestelli, nnt w.lchcm d»e angedrachlc Rechls»
sachc nach ter bstehmden Genchlsurlnung aus
geführt und entschieden we>den wird. — Mcls
Rasrolni^ rvlrd dessen zu dcm Ende eri/ilierl,
damit er allenfalls zu ,echter Zc»l sell)!? «lschel»
n l l i , oder »njwlschcn dein be<l,mmlcn V e » t l e l e r ,

Or. Lllidncr, Rchlsdchelfe an lie ^Yond ^u ge-
bcn, uder auch sich selvll e»nen andirn Sach-
walter zu bestellen und dlcsem belichte nam-
haft zu machen, und übe>haupl im rechllichcn
ordn«» gsmäßlgen W(ge einjusch»e>len wissen
möge/ «l'sbek'ndcr,, da er s,ch d,e aus seiner
Vcradsaumulig entstehenden Folgen sclbst b„-
zumessen haben würde. . ^a.bach den »2. Avl l l

,6/»5.

UrelSämtliche VerlautvHrungrn.
Z. 7 l l . (3) Nr. 676">.

K u n d m a c h u n g .
Zur Sicherstellung der Erforderniß a,»

hartem Holz und Etiinkohlcn für die Garni-
son in Laivach, auf dic Zell uom I. Juni lg«5
bis (5noe Mai l 8 l 6 , wird bei diesem k. k.
Klcisamte am 29. Mai l. I . um l<> Uhr Vor-
mittags eine erneuerte öffrntllche Gubarrendi«

ruligs- und LieferungS. Verhandlung vorge-
nommen werde», zu welchem Ende den U'iter»
nehmungslultigen Nachliet)en0<s zur Richtschnur
vorläufig bekannt gemacht ,v«ro. — 1. Die
Elsoro<l.niß slir die Zelt ucm l . Juni l»45
bis (̂ nde Ma i l 8 l 6 desteyt, und zwar im
Sommer monalllch in 2(1 niederöst. Klaftern
harten Brcnlcholz.s, und im Wlnter entweder
ln 80 lileoerosl. Klöstern harten Holzes, oder
in 40 Klaftern harten Holzco, und tiOO (Zent-
ner 'Vteiilkoylet,. Rucksichlllch dieser letztern
zwei Artikel wird bemerkt, daß das Ho l ; durch-
aus von harter Gatlung mit HOzölliger Schei-
lcrläl'ge (ohne Ol,lrech»ung oer Lchelterspitzen)
styn muß, jcdoch werden auch kürzere Scheiter
in 0er Art angenommen wrlden, daß der Ad--
gan.j an der Scheiterlänge nmtcls verhälcnlß-
mäßlgtr unentgeltlicher Ausgabe an der Klaf»
terzahl dergeltalt ergänzt lvno, daß z. B. für
5 Klaftcr 60zöUigeS, b'/z Klafter 2tzM,ges
Holz avgegcden werden müssen, indem laut
Normirung clne mit Kreuzstop g.schllchtete
Kloster Holz mll 2 ' / , Schuh oder 30;öll>gen
Scheltern als eine nleoelölterr. Klafter oder
'"/, g, mit 2 Schuh oder 2lzölllgen Scheitern
adcc nur als " / , g Hlafter al>z;e,,o!ll>rlcn und
verrechnct werden taun; die Steinkohlen aber
sluo von reiner und nicht griesarliger Gattung
erforoerllch, und müsse« aus ganzen Stücken
bestehen, und nicht mit Steinen, Sand oder
Eroe vermengt sey». — 2. Werden nicht.allein
Anbote auf iöuoalrendirung, sondern auch auf
deren Emliefelung in das k. k. Verpstegsmaga-
zln angenommen, in welchem Falle d<r Bedarf
für die ganze Zeit, namllch bis 60. April l 8 l 6 ,
langstcns zu ^nde des Monats October d. I .
lomplet eingeliefert werden müßte. — 3. Jeder
Ojfclent auf belde Artikel hat ein Vadium von
iiOO Gulden, Ojfcrenten aber auf einen dieser
beide» Äillkel nur von l50 si. C. M . , vor
dem Beginne der ^citation zu erlege,,. welcheS
Vaoium dann zu Ende der Velhanoluug den
Nlchterstehern zurücterfolgt, dem lHrlteher aber
bis zu dem Erläge ocr Caution beim Co»tracts-
abschlusse vorbehaltiil werden wird. — 4. Wer»
den nur jene schriftlichen Offerte angenommen,
worin der Offerenr die ausdrückliche Erklärung,
daß er sich allen in Bezug auf die Contracts«
dauer, auf den llmsang des Geschäftes und der«
gleichen bestehenden Bestimmungen der Landes«
oberbehorden fügen wolle, beigesetzt hat. —
5. Anbote von stellvertretenden Offerenten
werden nur dann angenommen, wen«» selbe mit
einer gerichtlich legal,sntcn Vollmacht versehen
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sind. — NzchtragLosscrte werden nach dcn de-
steycnden Vorschriften rückgeivieftn. Dieweiccrn
Bedingung»!« w»r0en den Concurrenlcn beider
Vcrl)a:idlung bekannt gemacht, und können
überdivß noch in der hinorligcn k. k. Mil i tär-
H'iuptuerpflestö-MagazinStanzlei täglich ein-
gesehen werden. — K. K. Krcisamt Lail)ach
dach am 26. April l8^5 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 69o. (2) Nr. 5o,.

9 d » c t.
Von dem t t. Nllilssq,lichte Krainbu,«

»ird hiemil bekannt gemacht: Man hade die exe.
cullve Feildletung der, dem Johann Saiovih von
Olllcbnug gehörigen/ der Hellschaft Mlchelstcllen
,ul» Uld. Nr. 2Ü« dienstbare,», gerlchllich auf
,36g st. gc'chähltn Ganzhuve. wegen del Helena
Sajovly schule»gen »70 st. «. «. c. bewillig,t,
und eü werten zu deren Vornahme drei Iclldie»
lungslagsahungen, uno zwar auf den ä>. M»i ,
, . Ju l i und 3». Iul» l. I . , jedesmal VolMll lag
von 9 dlb »2 Uhr »n loco del Rcalnäl mit dem
Anhange festqesrht. dah r»e Rcaluäl bll der er̂
sten und zwencn Iclldiclungol^gsahung nur um
»ver über 5en SchähungKlvtlltz, d<» oer drillen
«der auch unl t l temselben tzlnlangegevtn welde.
«nd dah <coe» Kaustustlge ein Vadlum von »0«̂
d<K SchähunstöwerlheS zu Handen tel LicilallonK-
OomlNlsslsn zu tllegen ^abe.

Das Schähungbp'olocoN, del Grundbuchs»
erlrac« und d»e ^icllalionsvedlngn'ssc tonnen l i g
llch hitlamls eingesthex» we»den.

K. l l . Nti l l tögtl lchl ttlolnblllg am >4- Fe.
dluar ,U^»5.

Z. 69.. (») Nr. .«9».
G d i « ,

Pon tcm t. l. Neliltsgelichte K'ainbulg
« i ld hlemil allen jen.n. o»e «us d,,l Nachlah
teS am 2. Ieb,uar >U^5 ju Ilpnl velsto<be"cn
VaspHl Iagocih, Hudle's alloorl, «inl,» AeNpluch
zu stellen vtimelncn, de0eut,l, da l̂ sie denfclbe»
dei eel aut den »g Juni 0. I . Vorm,lla^ u<»
g Uhr h'tl^mlK icstgtseyten Tagsahung, Ve« Ve l .
me»tu»g der «m h. U'4 b. O. B- enthaltene»
Iolgen anjumtlcen haben.

K. K Vei',lö^ellchlKlainburgam5, März »6^5.

Z. Ü62. (2) N l . ,109.
O d i c t.

Von dem t. t. Bep'tögtlichle Klainbulg
Nlld hleinil allen jenen, o»e c»ncn Auipruck auf
5en Vollaß tcü am 26. Ftdlual l I zu «5>l.
Georgen vtlstarrencn Joseph l^oll^b j " stallen ver>
Mt,«,en. hlemtt t l lnnelt , cah sle denselben cei
tcr aus d«n 2U. M^ l l- I . Valmmag um 9 Uhr
hiclamlü andtlüumlln Tagfahung. btl Bclinel»
tung der ,m §. u»^ b. G. B. enlhallenen Fol.
gen, anzumeldtn have,,.

K.K. Bez,'tog«,»chlK,au,durg am5. März»Ü45.

Z. 665. (2) Nr. . . 2 , .
G d i c l .

Von dem s. t. Vezillsgerichle Krainburg
wird biemit allen jenen, ei, einen Unipruch auf
den Verlaß tcö am «. Deccinber ,U4H zu Dlvolje
»<rstor.denen S>mon Sormann zu stcl!e>l vermei»
nen, , l l ! ,nert, dah sie o«,»selbcn bei der auf ten
»6. Juni d. I . Vormlllc»g um 9 Uhr hicramtK
anberaumlen Tagsahunq, bei Bermeltung der un
§ U»4 b. O. B. elllhallenen Folg,»., anzumelden
haben,

t l . K.NeziltögerichlKraindulgaM ». April .945.

I . 695. (2) Nr. g^Z.
s d i c «

Von dem Nel»ltöge,ichte de, Staatöhelischaft
Adelöbelg wlld betannl gegeben: O i sey übel
cxeculiveö Oinschre'ten dei Johann W»lcher van
Uoelbdelg. «xollo. Vellrelerü eer Vormunüer oer
ml„dcliähligen I ran^ Pcnto'lchei, Klnder und
Orde>», lvioer ^»laü Pe»lo v^n M^utersdorf i«
d>e Ftllhil lung der. c«<sem gehörigen, der Pfarr»
gült U. ü- F. zu Sl.ivina »ul, Urv. N l . »o zinK.
b«,en behauöttN H^lbhuhe zu Maulerödorf g»^
williget, una zur Vornahme derselben der 2. Juni .
3. I u l l und ^. August 0. I . , jedesmal flüd um
a Vlhl ill loco e«l ReHlllät ,».l dc,,i A^haoge be«
stimmt wlrden, dah dieselbe we t l bei ter ersten
nach vei del lweitcn, wohl aber be« del olmcn
Fli lblt lung unter »hlem Schayungswcrlhe pr.
»064 st 2c, kr. roelde hlnlangcgeben werden.

Der Grundbuchgexlracl, das Schähungspro«
toc»ll unl e»e L»c»lalionödedingn>sse l'egen hier«
amls zu, Hinsicht.

V«ii,tsgei»chl Ueelidklg am ,5. Mälz »9^5.

Z. 696. («) Nr. 9? i .

2 d i c l.

VomNe»irtsg«»lchlc dtl Slaa<she,rschaftAtclK.
be»g nl>>l0 tuno gemacht. lZü jey über erccull0,5
lHlnschltl,,,, o,K Thc>maü Mttlc»u» auS Aoclödcrg,
als Machch^be, del ^jcblüVcs Matlhäuö, A.itsn
und P^ul ZhelhHl von Seuze, in die Feilo,e»
lung del, dem Undrä Zhllhar von Scuze qchori«
Hen, der Herrschaft Prem zu^ Urb. Nr. 29 zmi.
b»le>» halben Kaufrechlöhude, weg,n schuldigen
»65 l l . 20 tr. c. ». c. gewllliglt. und zur Vor«
n^hme ktl H. Jun», 3. I u l l uno 4 Uugust d. F.,
jedesmal früh um 9 Uhl >n loco ter Realität zu
Seuze nnl d,m Anhange fcstglscht worden, dah
selbe weder be» der erste», ,,oä) igelten, wohl aber
del der dnlten Ie,lv»elu„g «nler »hlem Schähungs.
»re.lhe pl . «^?i ft. 5o lr. hl'nangcgedtn werdtn
lvlrd. ,,

Das Schähu,'gspl°tocoli, t,^ Licitalionsbe-
dingl'»sse uno de» GlUndbuchKt^tlacl tonnen in
d,n gcwob"licht" Amlestuodln h'crgclichlö cinge«
sehen wt'den

Bczlltvgelicht AdelÜberg am 2». März .9^5.


